
Herr Isbaner, im Rahmen der dies-
jährigen IDS hat die OEMUS MEDIA AG 
ein neues Fortbildungskonzept vorge-
stellt, bei dem Live-Übertragungen in 
unterschiedlicher Form eine zentrale 
Rolle spielen. Sind damit künftig gra-
vierende Veränderungen in der zahn-
ärztlichen Fortbildung zu erwarten?
Ich würde ganz klar ja sagen, mittelfris-
tig auf jeden Fall. Das hat einerseits mit 
den erweiterten Anfor derungen in Be-
zug auf die zu vermittelnden In halte zu 
tun, z. B. digitaler Workfl ow, komplexe 
Behandlungskonzepte etc., andererseits 
eröffnen neue Informationstechnolo-

gien auch völlig neue Möglichkeiten 
für qualitativ hochwertige, den ver-
änderten Fortbildungsbedürfnissen der 
Zahnärzteschaft Rechnung tragende 
Angebote. Neben der fachlichen Qua-
lität wird immer mehr die Effi zienz zu 
einem entscheidenden Faktor, dies so-
wohl für den Anbieter als auch für den 
Konsumenten von Fortbildungsangebo-
ten. Als Beispiel kann man hier die sich 
immer größerer Beliebtheit erfreuenden 
Webinare heranziehen. Wir nutzen hier 
für unsere Angebote die Kooperation 
mit dem Dental Tribune Study Club als 
weltweitem Anbieter. 
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Anlässlich der Internationalen Dental-Schau (IDS) in Köln stellte 

die OEMUS MEDIA AG ihr neues, auf der Basis von Multi-Chan-

nel-Streaming entwickeltes Fortbildungskonzept für die Implanto-

logie vor. Fünf sogenannte Competence Center werden künftig im 

Rahmen der ZWP online CME-Fortbildung regelmäßig Live-Ope-

rationen anbieten. ZWP online sprach mit Jürgen Isbaner, Mitglied 

des Vorstandes der OEMUS MEDIA AG, über das neue Projekt.

Neue Dimensionen in der 
implantologischen Fortbildung
Multi-Channel-Streaming (MCS)
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In der Regel können wir pro Webinar 
in Abhängigkeit vom Thema 200 Teil-
nehmer und mehr begrüßen. Das sind 
Grö ßenordnungen wie bei einem mit t-
leren Kongress, ohne dass jemand das 
Haus verlassen muss – weder der Refe-
rent noch die Teilnehmer. Aber es ent-
stehen de facto auch neue Formen der 
Fortbildung. Kun den haben mir erzählt, 
dass sich Zahnärzte treffen, um z. B. ge-
meinsam Webi nare anzuschauen, und 
dann mit dem Referenten online disku-
tieren. Unsere neuen Streaming-Ange-
bote dürften dafür in beson derer Weise 
geeignet sein.

Was wird Ihr neues System darüber 
 hinaus bieten oder leisten?
Hier geht es nicht schlichtweg um eine 
neue Organisationsform der internet-
basierten Fortbildung, sondern um neue 
technische und organisatorische Wege, 
sowohl die Fort bildung via Internet in-
teressanter zu machen und gleichzeitig 
mittels Bewegtbildcontent traditionellen 
Präsenzveranstaltungen neue Möglich-
keiten zu geben. Schon seit einigen Jah-
ren gewinnt diese Art der dentalen Infor-
mation und Kommunikation immer mehr 
an Bedeutung. Komplexe Sachverhalte 
lassen sich so anschaulich, effi zient und 
bei Bedarf just in time vermitteln. Gleich-
zeitig ermöglicht die Nutzung reichwei-
tenstarker Onlineplattformen, zum Bei-
spiel ZWP online, Dental Tribune online, 
sowie der sozialen Netzwerke YouTube 
und Facebook, neue, in diesem Ausmaß 
für die Branche kaum verfügbare Verbrei-

tungsmöglichkeiten (Reichweiten). Mit 
dem neuen Multi-Channel-Streaming 
(MCS), der Schaffung von Competence 
Centern in Deutschland und der Schweiz 
sowie der Etablierung spezieller Vermark-
tungskanäle eröffnen wir neue Wege zur 
Produktion und Verbreitung von moder-
nem Bewegtbildcontent bis hin zum 
kostengünstigen Streaming unterschied-
lichster Formate, wie zum Beispiel Live-
Operationen oder auch ganze Kongresse.
Technisch-organisatorische Grundlage 
für das Gesamtkonzept und für die 
Produktion des Bewegtbildcontents 
bilden die eben erwähnten Competence 
Center, die über die notwendigen tech-
nischen und räumlichen Voraussetzun-
gen für Live-Übertragungen (OP, Ka-
merasysteme, Upload-Leitungen etc.) 
und das nötige fachliche Know-how im 
Hinblick auf Operateure und OP-Teams 
verfügen. Gestartet wird ab Mitte dieses 
Jahres mit fünf Competence Centern Im-
plantology (CCI). Die Competence Cen-
ter und ihre Teams sind über langfristige 
Verträge gebunden und technisch ent-
sprechend ausgestattet. Perspektivisch 
wird es diese Competence Center auch 
für andere Fachgebiete der Zahnmedi-
zin wie Endodontie, Parodonto logie und 
auch Ästhetische Zahnheilkunde geben.

Sie haben bereits mehrfach das Multi- 
Channel-Streaming erwähnt. Was ist 
hier bzw. für die dentale Fortbildung 
neu?
Das Streaming von Bewegtbildern ist 
natürlich nicht neu. Viele kennen es 

aus der privaten Nutzung, und hier sind 
die bisherigen qualitativen Vorausset-
zungen auch ausreichend. Das neue 
Multi- Channel-Streaming ermöglicht 
die gleichzeitige Übertragung von vier 
Bildern in HD-Qualität und verfügt in 
unserer Version auch über eine Chat-
funktion sowie die Möglichkeit, im 
Rahmen der CME an einem Multiple- 
Choice-Test zur Erlangung von Fortbil-
dungspunkten teilzunehmen. Betrieben 
wird das System über ZWP online. Ein 
Administrator führt vor Ort Regie. Die 
technischen Möglichkeiten sind so, dass 
zum Beispiel neben der Übertragung 
von Live-Operationen ins Netz auch 
eine kostengünstige Übertragung bei-
spielsweise in Tagungssäle möglich ist. 
Letztlich kann das System auch genutzt 
werden, um mit überschau barem Auf-
wand ganze Kongresse via Internet zu 
übertragen.

Vielen Dank für das Gespräch.

Die erste Live-Operation wird 
am 23. Juni, ab 9.15 Uhr auf 
ZWP online gestreamt (s. S. 81).
Um künftig über alle Online- 
Fortbildungshighlights infor-
miert zu sein, können Sie 
kostenlos Mitglied in der ZWP online CME-Com-
munity werden sowie unter www.zwp-online.info/
newsletter oder via nebenstehendem QR-Code den 
CME-Newsletter abonnieren.
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